
Hier finden Sie  
weitere Informationen 

zum Denkmal:

Landmarke	17
Geopunkt	 3

Station G St.-Gangolf-Kirche Hettstedt
1223	  
Auf dem Kupferberg wird erstmals eine Kapelle erwähnt. 
Graf Albert von Arnstein († 1241) bekundet, ein Hospital 
bauen zu lassen.

1225	  
Graf Albert von Arnstein stiftet die Kapelle und das Hospital 
der Mutter Gottes und St. Gangolf. 

1250	  
Graf Alberts Nachkommen beschließen, aus dem Hospital 
ein Kloster zu machen. 

1255	  
Bischof Volrath von Halberstadt († 1295) stimmt zu, das 
Hospital in ein Jungfrauenkloster des Augustinerordens 
umzuwandeln. 

1256	  
Die Verlegung des Klosters nach Oberwiederstedt beginnt. 
Die Kirche wird nun Pfarrkirche für den Kupferberg.

1879	  
Hettstedt gemeindet den Kupferberg ein.

1975	  
Ungefähr ab diesem Jahr wird die Kirche nicht mehr 
genutzt und verfällt in den folgenden Jahrzehnten. 

1993	  
Die Stadt Hettstedt erhält das Gelände samt Kirche.

1995	  
Der Gangolfverein Hettstedt gründet sich. Stadt und 
Verein beginnen mit Hilfe von Spenden- und Fördergeldern 
mit der Restaurierung der Kirche. Der Verein nutzt die 
älteste Bergmannskirche der Region fortan für 
Ausstellungen, Veranstaltungen und Besichtigungen. 
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Verantwortlich für den 6.202 km² großen 
Südteil des UNESCO Global Geoparks Harz ∙ 
Braunschweiger Land ∙ Ostfalen, stellt sich 
der in Quedlinburg geschäftsansässige Regio- 
nalverband Harz e. V. der Herausforderung, 
die vielfältige Geologie der Harzregion er­
lebbar zu machen. Er betreibt dazu ein Netz 
aus Landmarken und Geopunkten. Landmar­
ken sind weithin sichtbare oder besonders 
bekannte Punkte, die einem Teilgebiet des 
Geoparks ihren Namen geben. Geopunkte 
gruppieren sich um die Landmarken. Der Geo- 
pfad Hettstedt ist Geopunkt 3 im Geopark-
Teilgebiet Schloss Mansfeld (Landmarke 17  ).	  
Weitere Informationen:  www.harzregion.de


